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trarchale ÖOrJ1entierung« tradıert S wırd 1Im Kap I{ (S /0—-137) das »Problem

der spanıschen Übersetzung« TOrtert Die Anre-Als Merkmal spätmittelalterliıcher Frömmıigkeıt,
uch be1l Julıana, betont Kolletzkı »das Herauslösen SUuNs ZUT Übersetzung ist VO Öönıg dUS:  d}  Cn
VO  — Detaıls AUSs dem Gesamtzusammenhang« 91) Espinosa beauftragte den Kanonıker VON Salaman-
Ebendiese Prozedur beherrscht leiıder den Duktus C Fuentiduenas. [ Ja auchte jedoch ıne AUS Dr1Va-
der Arbeıt, welche dıe Geschlechtersymbolık VO  S ter Inıtlatıve VO  5 Cristobal (C’abrera angefertigte

Übersetzung auf. Die Inquısıtion verweıgerte AUsder Offenbarung und der nkarnatıon ablöst. Von
er rklärt sıch auch mancher Seıitenhıeb ormalen Gründen dıe Druckerlaubnıis, 1eß ber
dıe atsache, daß dıe Kırche das Amtspriestertum e1 iıhre grundsätzlıche Ablehnung erkennen.

(C'abrera sollte dıe Übersetzung dem Kat VOIN astı-äannern vorbehält (24/332; vgl 164), das In der
Tat auf der Vertretung Jesu als des »Bräutigams« lıen vorlegen. Espınosa gab das Exemplar, das CI,
und »Hauptes« der Kırche eru DIe männlıche W1e Rodriguez vermutet, 7U Vergleıch mıt der

Übersetzung VO  —_ Fuentiduenas zurückbehalten hat,Gestalt Jesu nthält uch »weıblıche« Z/üge, wWwIırd
ber dadurch N1IC ZUuU Neutrum nıe Cabrera zurück. Fuentiduenas egte ann se1-

Übersetzung VOT, ber der Dominıkaner DiegoManfred Hauke LugZ2ano0
de ('haves ußerte grundsätzlıche edenken
dıe Veröffentlichung. Der Inquıisıtionsra lehnte s1e
ebenso ab Esp1inosa, Auftraggeber Fuenti-Rodriguez, O Cateciısmo Romano ule duenas und e1m Entschluß abwesender Vorsıt-Felipe Z Ia Inquisicion espanola, 1alp Madrıd zender des Inquıisıtionsrates, konnte uch be1 Phı-[996, 2406 Dr ISBN AA SE DU 11pp IT keine Annullıerung dieses Beschlusses C1-

reichen. Fuentiduenas, der Aaus anderweıtıgenTO Rodriguez, Ordınarıus für systematısche Gründen ach Rom reiste, konnte Wal eınen C1-
Theologıe der Theologıischen der Uni- nNneuten Vorstoß zugunsiten der Übersetzung eITEeNL-
versıtät VON Navarra (Pamplona), ist neben seiınen chen, ber drängendere polıtısche Fragen und der
ekklesiolog1ischen Publıkationen ausgewlesener Gesundheıitszustand des Papstes lıeben S dıe
Fachmann in ezug auftf den Catechiısmus Romanus,
der 1mM Auftrag des Konzıls VON IrTient 1566 Urc rage der Publıkatıon zurücktreten.

Im drıtten Kapıtel werden dıe Gründe für dıe ADb-
Pıus promulgıert wurde. Erinnert se1 WEeIl fol- ehnung des Druckes dargestellt. Die (Gründe
gende er| des Autors Catecısmo Komano:
uentes hıstorıia del de la redaccıon. Bases N1IC doktrinärer sondern polıtıscher un: Pa-

storaler. [Iie Gegner der Veröffentliıchung In Spa-criticas para el studıo teolögıco del Catecısmo del nısch glaubten, der Katechısmus würde mıt der WI1-
Concılıo de JIrento, amplona 1982, 502 SE un: derlegung reformatorıischer Ihesen das olk
manuscrıto or1g1inal de Catecısmo Romano, Pam- gleich amı! vertraut machen: In Spanıen waäre dıe
plona 1985, 210 ach der Entdeckung und Her- reformatorısche re nıcht bekannt und deshalb
ausgabe dieses Urıiginals Wal 1ıreKftor eiıner bedürfe uch keiner ıderlegung. anche I he-
Kommıssıon für dıe kritische Herausgabe dieses

ILICIL waren zudem für das olk hoch RodriguezKatechısmus In dem vorlıegenden Werk stellt der
utor un! wıissenschaftlıcher Dokumen- ı wähnt ber ebenso dıe Gegenstimmen: Das Gut

der Belehrung des Volkes ware eT als dıe MÖg-tatıon dıe überraschende atsache dar. dalßb diıeser lıche Verwırrung einzelner. Im Anhang werden
Katechısmus ach seiınem Erscheıinen 1Im Jahr 566
bald AUSs dem Lateinıschen In dıe wichtigsten Spra- dıe dazugehörıgen Ookumente abgedruckt.

Insgesamt ıne sehr detaıllıerte Darstellung derchen übersetzt wurde, ber dıe spanısche Überset- Auseınandersetzung den TUC des Irienter
ZUN® ausdrücklıchen Auftrags des Papstes erst Katechiısmus In der spanıschen Übersetzung, wobe1lzweıhundert re spater herauskam, nämlıch dıe Ablehnung den ausdrücklıchen unschS

In Kap wırd dıe Dıskussion ın Spanıen arge- des Papstes Urc dıe Inquısıtion In vielfacher Hın-
sıcht aufschlußreich Ist.stellt, cdie ıne Pu  1Katıon der verschollenen ANtonNn ZIEZENAUS, u2sburgspanıschen Übersetzung 1mM verhınderte

Stein des NStODHES War dıe angeblıch NıIC 1Im
Strengen ınn vertretene Notwendigkeıt der aufTfe
(necessıtas de praecepto). Nachdem dıe einzelnen
dramatıs (Requesens, spanıscher Bot-
schafter e1m Heılıgen un! ardına. Esp1ino-
> Vorsıtzender des ates Von Kastılıen und der
Inquısıtion) und ıhre Argumentatıon vorgestellt


